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REKLAME

«Ich packe in meinen
Rucksack…»

Von aussen ist die
Kantonsschule Be-
romünster nicht ge-
rade hübsch, aber
auch nicht unschön.
Ein scheinbar un-
spektakuläres Ge-
bäude, in dem die
Kopierer surren und

die Köpfe rauchen. Meine alte Schule.
Wenn ich an die Zeit in der Kanti Bero-
münster zurückdenke, schwappen
unzählige Bilder und Erinnerungen in
mein Gedächtnis: Die Aula, in welcher
man noch vom zweiten Stock aus
 genauestens beobachtet wurde. Der
zentrale Kaffeeautomat, der auf
Knopfdruck eine undefinierbare Mi-
schung aus Konzentraten ausge-
spuckt – und dennoch viele Lektionen
gerettet hat. Die Schultaschenpolizei,
die in den Pausen falsch platzierte
Rucksäcke eingesammelt hat. Die
zahlreichen kleinen Nachrichten, die
während den Lektionen unter den
 Tischen hin- und hergewandert sind.
Die kleinen Erstklässler mit den viel 
zu schweren Rucksäcken, überfüllte
Schulbusse, der Schneckenrain und
Prüfungsstress. Unzählige Erinnerun-
gen, mit denen man ein Buch füllen
könnte. 
Das Wichtigste aber – was einem
wohl erst nach der Kantizeit so richtig
bewusst wird – sind die wunderbaren
Möglichkeiten einer Schule, die bereit
ist, Talente zu entdecken und zu för-
dern. Eine Schule, in der wunderbare
Freundschaften entstehen. Eine Schu-
le, die Platz hat für Träume, die sich
wehrt und kämpft. Der einst schwere
Rucksack, den man in der ersten Klas-
se geschleppt hat, wurde nach und
nach gefüllt mit Wissen und Erfah-
rungen, bereit dafür, die Schule zu ver-
lassen, um in die Welt hinausgetragen
zu werden. Und wenn ich heute auf
das Kantonsschulgebäude schaue,
 erscheint es mir bunt und lebendig
und zaubert mir ein Lächeln auf die
Lippen.

Lea Bucher, Ehemalige der KSB, 
Matura 2008

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster ha-
ben sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl ge-
äussert. Diese Kolumne ist nun die letzte
zum Jubiläumsjahr.

Rain

Griechenland gewinnt die EM in Rain
Am ersten richtig heissen Sommer-
tag organisierte die Schule in Rain
den Schulsporttag zum Thema «Eu-
ropameisterschaft». 330 Kinder vom
Kindergarten bis zur 3. Sekundarstu-
fenklasse kämpften in 33 verschiede-
nen Teams auf dem Schulhausareal
Rain.

(mlh) Vorbereitet hatten diesen
Sporttag vier Studentinnen und ein
Student der Pädagogischen Hoch-
schule Luzern, PHZ am Schluss des
zweiten Ausbildungsjahres. Im Rah-
men ihres Praktikums hatten die 
angehenden Pädagoginnen eine Wo-
che Zeit, die altersgemischten Grup-
pen einzuteilen, das Gelände anzu-
schauen, die Spieldisziplinen zu
verteilen, und alles Material zu orga-
nisieren. Die Lehrer der Schule Rain
wurden beim Briefing über den Ab-
lauf ihres Postens und die Tagesge-
staltung instruiert. Gespielt und ge-
kämpft wurde in altersgemischten
Gruppen. Schülerinnen und Schüler

der ISS hatten die Gruppen von rund
zehn Kindern des Kindergartens und
der Primarschulklassen zu betreuen.

Jedes Kind trug seinen Namen mit
Länderwappen auf dem Trikot.
Schmunzelnd bemerkt Celia Brun,
Studentin aus Emmenbrücke: «Da-
mit es 33 Gruppen gab, haben wir
halt auch Länder genommen, die an
der Fussball EM nicht mitspielen dür-
fen.»  
David Stutz aus Horw erklärte: «Im
Rahmen des Praktikums mit Schwer-
punkt Schulkultur haben wir jetzt
den Sporttag organisiert.» Sie hätten
sogar den Bäcker angerufen, damit
dieser orientiert sei, dass der Sporttag
stattfinde und er genügend Brot fürs
alle Picknickeinkaufenden bereitstel-
len konnte. Eine spezielle Herausfor-
derung sei es schon gewesen, alle 330
Kinder im Alter von 5 bis 16 Jahren
an diesem Sporttag zu fordern. Celia
Brun fügte hinzu, dass sie als Gruppe
dank guter Arbeitsverteilung gut vor-
wärts arbeiten konnten. 

Tanzen und erwärmen
Brun erwähnte auch andere mögliche

Schwerpunkte des Praktikums: das
Kennenlernen des Schulpsychologi-
schen Dienstes SPD oder des Logo-
pädischen Dienstes, das Mitplanen
und Durchführen der Schulreise oder
sonstiger anfallenden Events. Zudem
unterrichten die fünf PHZ-Studieren-
den auch in den Klassen der Primar-
schule Rain. Eingewärmt wurde mit
dem offiziellen Schweizer EM Song
und einem Clubsong. Wobei die Lei-
ter gemeinsam mit allen Anwesenden
tanzend die Muskeln erwärmten.
Die Gruppenkämpfe am Morgen
setzten sich aus Spiel- und Spass-
Spielen in den Bereichen Geschick-
lichkeit, Koordination, Schnellkraft
sowie Merkfähigkeit zusammen. Da-
bei gabs zur Abkühlung auch Spiele
mit Wasser. Am Nachmittag, als sich
die Kindergartenkinder schon zu
Hause erholten, kämpfte dann die
Primarschule in Gruppenwettkämp-
fen in den Disziplinen Völkerball,
Unihockey und natürlich – mottoge-
recht – Fussball.

Die Studierenden der Pädagogischen Hochschule Luzern PHZ wärmen sich mit den 330 Schülerinnen und Schü-
lern am Schulsporttag der Schule Rain tanzend auf. (Bild: Margrit Leisibach Hausheer)

Die Engländer sind bereit für den Wettkampf.
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Fotowettbewerb
Sommerflor im Michelsamt

(red) Zeigen Sie uns, wie schön
und bunt das Michelsamt ist und
gewinnen Sie mit etwas Glück ei-
nen Gutschein von 50 Franken bei
«Einkaufen z'Möischter». In der
Zeit vom Juli bis Semptember 2016
lancieren das Ortsmarketing 5-ster-
ne-region und der «Anzeiger Mi-
chelsamt» einen Fotowettbewerb.
Teilnehmen können Sie mit Fotos
von Blumenschmuck an Haus und
Garten. Schicken Sie Ihre schöns-
ten Blumenbilder ab Juli 2016 an
blumenwettbewerb@5-sterne-regi-
on.ch.

Unter den Einsendungen wählt eine Jury
des Ortsmarketings jeweils die schönsten
drei Bilder aus, die dann im Anzeiger Mi-
chelsamt in den Wochen 32/33/34/35/36
publiziert werden. Die Leser können
dann via E-Mail blumenwettbewerb@5-
sterne-region.ch oder mittels einer Post-
karte ans Ortsmarketing, Fläcke 21, 6215
Beromünster, abstimmen, welches der
drei Bilder ihnen am besten gefällt. Die
Gewinner werden dann benachrichtigt.

Machen Sie mit und gewinnen Sie 
5 x Fr. 50.– Gutscheine «Einkaufen 
z‘Möischter».
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